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Wir, die Pfadi trotz allem (PTA) Chur, hatten am letz-
ten Wochenende das Samichlaus-Weekend in Aro-
sa. Auch das Sams war wieder mit dabei. Wir haben 
uns beim Titthof besammelt und gingen dann rasch 
mit dem Zug nach Arosa. Im «Bärenwagen» wur-
den verschiedene Bärengeschichten vorgelesen. In 
Arosa angekommen liefen wir zum Pfadiheim. Beim 
Pfadiheim war der Hunger so gross, dass wir uns zu-
erst gestärkt haben, um danach mit der traditionellen 
Kissenschlacht zu beginnen. Alle waren voller Ener-
gie und hatten sehr grossen Spass. Doch nach einer 
Weile war die Puste alle und wir mussten neue Ener-
gie tanken. Da gibt es doch nichts Besseres als uns 
feine «Sams - Grittibänzli» zu formen und zu backen. 
Nach dieser Arbeit durften die Kinder den Samsfilm 
anschauen.
Doch was wäre ein Samichlaus-Weekend ohne einen 
Samichlaus oder einen Schmutzli? Genau, kein rich-
tiges Weekend! Der Samichlaus und Schmutzli ka-
men extra für uns früher. Mit Sack und Stock haben 
sie uns überrascht und hatten einiges zu berichten. 
Alle hörten ihnen gespannt zu. Die Kinder und sogar 
die Leiter durften jeweils in den Sack greifen und sich 
etwas daraus holen, Nüssli, Schöggali oder Manda-
rinen lagen am Schluss auf den Tischen. «Tschaaaa-

Samichlaus Weekend in Arosa
Pfadi trotz allem

auuu Samichlaus und Schmutzli. 
Danka sinder verbii cho und cho-
mend guat hei», riefen alle Kinder. 
Der Samichlaus und der Schmutz-
li gingen nun den langen Weg zu-
rück in ihren Wald. 
Nach diesem Besuch wurde 
z’Nacht gegessen und anschlies-
send gingen wir noch nach draus-
sen. Draussen konnten wir noch 
eine Taufe feiern und gingen dann 
zu Bett. 
Am Morgen danach wurde alles 
zusammengepackt und das Haus 
geputzt. Mit einem Versteckis 
zum Schluss hatten wir uns dann 
schliesslich verabschiedet und 
freuen uns schon auf nächstes 
Jahr. Das Wochenende konnten 
wir zum Glück wieder mit allen ab-
schliessen.
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Man glaubt es kaum. Mario und Peach werden tat-
sächlich heiraten und wir sind alle eingeladen! Des-
halb haben sich angehende Leiter aus dem ganzen 
Kanton GR vom 13. bis 20. Oktober in Thalwil ge-
troffen um die Hochzeit gebührend zu feiern. Wie 
wir Marios Geschichte aber schon kennen wurde 
daraus leider nichts, denn Peach wurde am Trau-
altar von Bowser geschnappt und die Woche war 
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anstatt einer riesen grossen Feier 
eine Verfolgungsjagd. Das Ziel 
war dann also nur noch Peach 
so schnell wie möglich zurück zu 
gewinnen. Damit dies schnellst-
möglich gelingt, eigneten sich 
die Kursteilnehmer verschiedene 
Fähigkeiten an um Bowser dann 
schlussendlich zu besiegen. So 
lernten wir, wie man unauffindbar 
in der Natur biwakieren kann oder 
wie man Verwundete während 
einem Kampf verarzten kann. 
Technik und Theorie standen also 
im Vordergrund unserer Woche, 
doch da wir ganz nach dem Mot-
to «mens sana in corpore sano» 
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Die Pfädis der Abteilung Amedes Ems haben in die-
sem Quartal den Kontinent Afrika bereist und dabei 
einige Abenteuer erlebt. Hier ein kleiner Reisebericht 
dazu.
Schon bei ihrer Ankunft wurden die Pfädis der Ab-
teilung Amedes von zwei Stammesältesten emp-
fangen, schnell wurde klar, dass etwas nicht ganz 
stimmte, denn weit und breit waren keine Tiere zu se-
hen. Ein Wilderer trieb sein Unwesen in der Gegend 
und die Pfädis wurden gebeten, ihm das Handwerk 
zu legen. Dies gelang den mutigen Abenteurern mit 
viel Geduld und nach einer wilden Jagd schliesslich 
auch. Zum Dank erhielten sie von den Einheimischen 
einen geheimnisvollen Hinweis wo sich ihr nächstes 
Abenteuer zutragen würde.
An der nächsten Aktivität machten sie sich in zwei 
Gruppen auf, dem Hinweis zu folgen und nach ei-
nigem Suchen gelangte eine der Gruppen schliess-
lich zum Ziel, einem Feld voller Diamanten in allen 
Farben. Sie konnten schliesslich einen ganzen Sack 
der köstlichen Schoggi - Diamanten bergen und ge-
niessen. 
Zum Abschluss ihrer Reise wurde ein Wettkampf 

Pfadi Amedes bereist Afrika
 

ausgetragen, welche der beiden 
Gruppen schneller von Südafrika 
nach Nordafrika, beziehungs-
weise von West-, nach Ostafri-
ka käme. Die beiden Gruppen 
kämpften um das Holz, welches 
sie für die Schienen benötigten 
und kämpften sich Abschnitt um 
Abschnitt über den Kontinent vo-
ran. Anfangs war es ein Kopf an 
Kopf rennen, schlussendlich ge-
wann die Gruppe, welche von 
Kapstadt nach Kairo reisen sollte 
mit einem kleinen, aber ausrei-
chenden Vorsprung. Natürlich 
machte dies aber nichts und die 
Abschlussaktivität wurde mit eini-
gen Newgames noch Pfaditypisch 
abgerundet. Nun freuen sich alle 
noch aufs Klausweekend sowie 
die Waldweihnachten und sind 
schon ganz gespannt aufs nächs-
te Quartal.
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leben, versuchten wir natürlich auch verschiedene 
Spassfaktoren in unsere Vorbereitungen einzubau-
en. So waren wohl die grössten Highlights dieser 
Woche sicherlich das «Old - School Gameboy Spiel» 
durch das ganze Haus, das «Räuber & Bulla im Ma-
rio - Style» in ganz Thalwil und der zweitägige Hike in 
Zürich. Durch die perfekte Balance zwischen Spass 

und Arbeit erzielten wir durchaus 
Erfolge. Wir konnten Peach erfolg-
reich befreien, doch da entlüftete 
Peach ihr lang gehütetes Geheim-
nis, denn eigentlich will sie schon 
lange nicht mehr mit Mario zusam-
men sein und hat deshalb die Ent-
führung so eingefädelt damit sie 
nicht persönlich mit Mario Schluss 
machen muss. Aber es wird ge-
munkelt, dass man Mario nun auf 
Tinder finden kann. Ein zweiter Er-
folg war, dass wir glücklich sagen 
können, dass alle unsere Kursteil-
nehmer den Kurs erfolgreich be-
standen haben. Auf diesem Weg 
möchten wir natürlich nochmals 
allen Kursteilnehmenden gratulie-
ren und wünschen Ihnen für ihre 
weiter Leiter - Zukunft alles Gute!
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Am Wochenende des 29. bis 30. Septembers war es 
wieder so weit. Das kantonale Leiter Lager (Leila) 
ging unter dem Motto «Game Rover – lost in Land-
quart» in die zweite Runde. Zwölf Leiter waren nach 
einem Jahr Strategien schmieden, Pfaditechnik büf-
feln und Gegner ausspionieren für zwei Tage zusam-
mengekommen, um sich den heiss begehrten Titel 
des Game Rovers zu erkämpfen.
Die Anwärterinnen und Anwärter mussten in verschie-
denen Disziplinen ihr Können unter Beweis stellen. 
Nach einer kurzen Begrüssung ging es ans Einge-
machte. Während der fünfstündigen Crazy Challen-
ge zwischen Chur und Landquart wurden Kuchen 
gebacken, Rasen gemäht, Selfies geschossen, Blu-
mensträusse verschenkt, Kirchtürme bestiegen und 
noch vieles mehr. Einen kurzen Unterbruch von der 
Challenge bot lediglich eine 15, 14 - Rückwärtsver-

Leila – Game Rover Level 2
Leiter lager 2018

steckis und Räuber & Bulle Einheit 
in Trimmis, deren Standort aber 
zunächst noch mit Koordinaten 
ausfindig gemacht werden muss-
te. Doch Zeit zum Verschnaufen 
blieb den Teilnehmern keines-
wegs, denn auch hier zählte jeder 
Schritt.
Am Abend, als alle Gruppen den 
Schlafplatzt erreicht und das ge-
meinsame Mahl zubereitet hatten, 
war der Wettstreit für einen Augen-
blick vergessen. Dies änderte sich 
mit dem Beginn eines Nightga-
mes. Fighten und handeln, basteln 
und präsentieren um Punkte zu 
sammeln. Fix und fertig schliefen 
die Rover dann, eingepackt wie 
Burritos in ihren Biwakblachen, 
unter dem klaren Sternhimmel ein.
Nach einem ausgiebigen Früh-
stück am Sonntagmorgen, konn-
ten die letzten Punkte in einer 
Brettspielmeisterschaft ergattert 
werden. Furby, von der Pfadi BEO, 
konnte den Wettstreit mit heraus-
ragenden Leistungen für sich 
entscheiden und wurde der neue 
Game Rover. Doch was uns viel 
mehr interessiert: kann er seinen 
Titel auch im kommenden Jahr 
noch verteidigen, wenn es heisst 
«Game Rover – Level 3»?
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